


ihm von der Schule erzählen. Er ist traurig,
dass er nicht auch hingehen kann. Doch
nach einer Operation könnte er die Welt
mit eigenen Augen sehen. 

Er würde dann wie andere Kinder zur
Schule gehen und lernen. Er könnte
Freunde besuchen und mitspielen – ohne
dass ihn jemand auslacht oder als „Blindi“
beschimpft. 

Gafaros Pupillen sind nicht schwarz, wie
bei anderen Kindern, sondern grau ge-
trübt. Er hat angeborenen Grauen Star
(Katarakt). Nur mit dem linken Auge sieht
er ein wenig. Er braucht dringend Hilfe.

Grauer Star macht blind
Gafaro muss seine Welt erfühlen. Das
Haus, in dem er wohnt, ist dunkel, es gibt
keinen Strom. Er braucht beide Hände,
um sich zu orientieren. Gafaro läuft recht
unsicher, fällt oft hin oder stößt sich an
Gegenständen. Nur auf bekanntem 
Gelände findet er sich zurecht. 

Die Welt mit eigenen Augen sehen
„Eigentlich müssen wir immer auf ihn auf-
passen, auch beim Anziehen braucht er
Hilfe. Auf die Toilette müssen wir ihn 
begleiten, weil wir Angst haben, dass er
hineinfällt“, berichtet die Familie. Es gibt
so viele Gefahren – Gafaro ist ein aktiver
Junge. Er berührt alles, was er findet, und
hat viel Energie. Wenn die anderen Kinder
zur Schule gehen, sitzt er einsam zu Hause.
Abends spielt er dann das nach, was sie

Vincent hatte auch
Grauen Star. Nach
einer Operation an

beiden Augen kann er
jetzt sehen und zur

Schule gehen. 

Die versteckten Kinder 
Kinder aus Entwicklungsländern, die wie
Gafaro eine Behinderung haben, werden
oft gehänselt und vom Spielen ausge-
schlossen. In Afrika werden Kinder mit 
Behinderungen manchmal regelrecht 
versteckt. Denn eine Behinderung wird
dort oft als Stigma betrachtet. Einige
Menschen glauben sogar, die Kinder seien
von einem Dämon besessen. In vielen Fäl-
len ist Heilung möglich, aber sie scheitert
häufig an der Armut der Eltern. Gafaros
Familie lebt von der Hand in den Mund –
mit dem angebauten Gemüse (Cassava,
Mais, Kartoffeln) kommt sie gerade so
über die Runden. Zudem haben behin-
derte Kinder, die in Armut leben, schlech-
tere Überlebenschancen. In manchen
Ländern sterben bis zu 80 Prozent aller
Kinder mit Behinderungen. 

Es gibt Hilfe für Gafaro 
Die Christoffel-Blindenmission (CBM) hat
es sich zur Aufgabe gemacht, diese Kinder
zu finden und ihnen zu helfen. Unsere
Mitarbeiter der gemeindenahen Rehabili-
tation gehen in die Dörfer und Gemein-
den und suchen gezielt nach Kindern mit

Augen leiden, orthopädischen Problemen
und anderen Behinderungen. So fanden
sie auch Vincent und Gafaro. 

Nötig: Eine Augenoperation
Im CBM-geförderten Mengo-Krankenhaus
in Kampala kann Gafaro am Grauen Star
operiert werden. Der Eingriff findet unter
Vollnarkose statt und dauert etwa eine
halbe Stunde. Die getrübte Linse wird
dabei durch eine Kunstlinse ersetzt. 
Gafaro erhält auch eine Brille, um die 
restliche Sehschwäche zu korrigieren. 
Mitarbeiter des Rehabilitationsprogramms
besuchen ihn dann weiterhin regelmäßig. 

Schenken Sie Hoffnung 
Als CBM-Kinderpate schenken Sie Kindern
wie Gafaro eine Perspektive fürs Leben.
Dank Ihrer Hilfe können wir sie suchen,
behandeln und begleiten. Sie können in
die Schule gehen und einen Beruf erler-
nen. Damit haben sie die Chance, dem
Teufelskreis aus Behinderung und Armut
dauerhaft zu entkommen.

Schenken Sie Kindern eine Zukunft

Wie fühlt sich die Welt an? Gafaro kommt aus Uganda in Ostafrika.

Endlich kann er all die
Dinge tun, die Kinder in
seinem Alter eben tun: 

Fußball spielen, 
herumrennen und

für’s Leben lernen. 
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STECKBRIEF

■ Gafaro lebt in einem 
kleinen Dorf in Uganda in
der Nähe der Hauptstadt
Kampala.

■ Er ist vier Jahre alt.
■ Auf beiden Augen hat er

angeborenen Grauen Star
und ist deshalb fast blind.

■ Er wohnt zusammen 
mit seiner Mama, zwei 
Geschwistern, Onkeln, 
Tanten und Cousins im
Haus der Großmutter.

■ Der Vater hat die Familie
schon vor einer Weile 
verlassen.

Das ist Gafaro,
unser CBM-Patenkind

Fo
to

s 
(8

):
 C

B
M

Bitte fassen Sie sich ein Herz!
Werden Sie CBM-Kinderpate!

Begleiten Sie Gafaro als CBM-Kinderpate
und helfen Sie ihm langfristig!

Ein Mitarbeiter untersucht die Augen von Gafaro. Eine OP kann helfen.
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CBM-Patenkind Gafaro
Gemeinsam Leben verändern

Ich wünsche mir
„Ich würde gern sehen können. Wie sieht die Welt aus?“

„Kann ich nicht auch in die Schule gehen wie die anderen?
Ich will nicht immer zu Hause bleiben.“

„Ich möchte so gern mitspielen.“

Viele Kinder mit Behinderungen haben ähnliche Wünsche
wie Gafaro. Als CBM-Kinderpate können Sie ihnen nach -
haltig helfen: 

■ Mit 20 Euro im Monat, das sind 65 Cent am Tag, können Sie das 
Leben armer Kinder, die eine Behinderung haben, zum Guten 
wenden.

■ Die Kinder können zur Schule gehen, als Jugendliche einen Beruf 
erlernen und sich später selbst ernähren. 

■ Mit Ihrer Hilfe wird es den Familien gelingen, dem ewigen Kreislauf
aus Armut und Behinderung zu entkommen.

Bitte werden Sie CBM-Kinderpate! Es ist so einfach, Leben zu retten 
und Kindern eine Zukunft zu schenken. Als CBM-Kinderpate helfen Sie,
Kinder mit Behinderungen in den ärms ten Ländern der Welt zu finden,
zu behandeln und zu begleiten. Schenken Sie diesen Kindern Hoffnung
für ein ganzes Leben!
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Helfen Sie Kindern wie Gafaro, 
ihren Weg im Leben zu gehen!

Noch kann Gafaro nicht sehen ...

?
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... kann Esther endlich laufen!

Nach einer OP am Klumpfuß …

... aber bald!
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